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Wann darf ein Arbeitgeber ein ärztliches Attest  
schon ab dem ersten Krankheitstag fordern? 

 
 
 
Grundsätzlich muss ein Arbeitnehmer spätestens nach 3 Kalendertagen eine ärztliche Ar-
beitsunfähigkeitsbescheinigung beim Arbeitgeber vorlegen. Das Landesarbeitsgericht Köln 
hat nun entschieden, dass ein Arbeitgeber keinen besonderen Anlass braucht, um bereits ab 
dem ersten Tag der Krankheit sich eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorlegen zu las-
sen.  
 
Gegen dieses Urteil wurde Revision beim Bundesarbeitsgericht zugelassen. Das Bundesar-
beitsgericht hat am 14.11.2012 abschließend entschieden, dass die Arbeitsunfähigkeitsbe-
scheinigung bereits ab dem 1. Krankheitstag vom Arbeitgeber gefordert werden kann. 
 
Voraussetzung hierfür ist weder ein besonderer Anlass noch eine Begründung des Arbeitge-
bers. 
 
Das Bundesarbeitsgericht hatte bereits am 01.10.1997 entschieden, dass der Arbeitgeber 
Anspruch auf eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung ab dem 1. Krankheitstag hat, sofern 
dies vereinbart war. Neu ist an der nunmehr ergangenen Entscheidung, dass dies einseitig 
durch den Arbeitgeber auch ohne entsprechende vertragliche Regelung möglich ist. 
 
 
Empfehlung: 
 
Machen Sie von der Möglichkeit, eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vor dem 4. Tag zu 
verlangen, nicht pauschal Gebrauch. Bedenken Sie bitte, dass beim Besuch eines Arztes 
dieser in der Regel den Arbeitnehmer meist für mehrere Tage, in der Regel für eine Arbeits-
woche, krankschreibt. 
 
Der Weg zum Arzt führt daher öfter zu einer längeren Arbeitsunfähigkeit als ohne Vorlage 
einer ärztlichen Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung. 
 


